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Bor dem Kamps der Berg¬
arbeiter .

Tie gestern stattgefnndenc Reichskonferenz
der Bergarbeiter hat beschlossen , in dem Lohn -
streit , der im Ostrancr Revier entbrannt ist
und alle anderen Reviere der Republik in

Mitleidenschaft zu ziehen droht , die Meinung
aller Rcvierräte der Republik zu berücksichtigen
und auf Grund der Willensmeinung der gro¬
ßen Masse der Vertrauensmänner der Berg -
arbeiter die Entscheidung am kommenden

Donnerstag zu fällen . Wenn die Revierräte
die Vereinbarung , welche vor einigen Tagen
als die Lösung im Ostrauer Konflikt erschien ,
ablehnen , wird die kommende Reichskonferenz
den Streif beschließen .

Tic Vereinbarung bestand bekanntlich
darin , daß der Lohn der Bergarbeiter um 18

Prozent , das ist etwa um zwei Kronen per
Meterzentner herabgesetzt wird , daß die Un -

tcrnehmer gleichfalls zwei Kronen nachlassen
und daß auch der Staat einen Nachlaß der

Kohlensteuer , der ungefähr eine Krone bc -

trägt , gewährt . Der grundlegende
Fehler dieser Vereinbarung ist . daß die

. Kohlensteuer nur für das Ostrauer Revier

herabgesetzt wurde , und daß die brennendste
Frage , die Herabsetzung der Kohlen t a r i f e.

überhaupt nicht berücksichtigt wurde . Durch die

Vereinbarung wäre eine Vorzugsstellung des

Ostrauer Reviers geschaffen worden , welche
zum Ruin der anderen Reviere und damit

zur Verelendung insbesondere der Arbeiter im

Braunkohlenbergbau geführt hätte . Schon setz:
beträgt die Steinkohlenförderung im Ostrauer
Revier etwa 94 Prozent der Vorkricgsförde -
rung , während im Brüxer Revier nur 60

Prozent der vor dem Kriege abgebauten Kohle
gefördert werden , so daß die Braunkohle , die

eine Zeitlang der Steinkohle den Markt streitig
machte , seit ungefähr April unaufhaltsam der

Konkurrenz der Steinkohle erliegt . Die in

Rede stehende Vereinbarung hätte die Vcr

Hältnisse zuungunsten der Braunkohle weiter

beeinflußt , so daß die Gefahr des Zu
s a m m c n b r u ch s des Braunkohlen -
bergbaues bestünde . Es scheint , daß die

Regierung das Mährisch - Ostraner Revier be

wüßt favorisieren wollte , weil die ihr nahe
stehende Gruppe des tschechischen Bankkapitals
am Steinkohlenbergbau in Mährisch - Ostrau
beteiligt ist . Schon die bisherige Abstufung der

Kohlensteuer , die im Ostrauer Revier 18 Pro -
zent , im Falkenauel 21 Prozent und im nord¬

westböhmischen 24 Prozent betrug , kam einer

Vernachlässigung der beiden Braunkohlen -
rcviere gleich , wozu noch kommt , daß von den

Tarifen die Braunkohle mindestens um die

Hälfte schwerer betroffen wird als die Stein -

kohle . So war diese Vereinbarung ohne Rück -

ficht auf die übrigen Reviere und insbesondere
in ihren Auswirkungen auf die Arbeiter im

Braunkohlenbergbau abgeschlossen , womit sie
für die Gesamtheit der Bergarbeiter , die sich
durch ihre Solidarität stets hcrvorgetan hat -

. ten , unannehmbar geworden ist .

Die Unternehmer , die mit solcher
Hartnäckigkeit auf dem Abbau der Löhne bc -

stehen , begründen ihre 11 »Nachgiebigkeit mit

dem Hinweis darauf , daß die Ostrauer Kohle
mit der ausländischen Kohle nicht konkurrieren

könne , weswegen der Export stocke. Mit

dieser Behauptung steht aber die Entwicklung
des Steinkohlcncxportcs in den letzten Mo -

naten in schreiendem Gegensatz . Während in

der Vorkriegszeit in einem Vierteljahr nach
Deutschland aus dem Ostrauer Revier etwa
49 . 000 Tonnen Kohle ausgeführt wurden , be -

trug deren Ausfuhr im zweiten Vierteljahr
1923 112 . 000 Tonnen . ( Dagegen ist die

Braunkohlenausfuhr nach Deutschland von

600 . 000 Tonne » auf 113 . 000 Tonnen gesun¬
ken. ) Aehnlich steht es niit der Ausfuhr nach
Oesterreich . Im Mai 1923 haben die öfter -
reichischen Kohlenwerksbesitzer an die Wiener

Regierung eine Denkschrift gerichtet , worin sie
auf die schwere Konkurrenz verwiesen , die

ihnen die tsckiechöslowakische Kohle mache ünd

behaupteten , daß die Kohlenproduktion in

Jeutschland brennt an allen Olfen und Kaden .
Sie Stunden der Regierung Cunos gezahlt . - Die hungernden Arbeiter werden in den Streik

getrieben . — Die Sozialdemokraten schenken Cuno lein vertrauen mehr .

Der gestrige schwarze
Freitag .

Be rt in , 10 . August . (Eigenbericht . ) Aus allgemein politischen Gründen war der Reichs »
lag bereit , Herrn Cuno trotz der gegen ihn vorherrschende » Mißstimmung noch «ine Bewäh .
rungSsrisl zu geben ; aber die Ereignisse der letzten Tag « und Stunden haben aufs neue gezeigt ,
dag von diesem Kabinett nichts mehr zu erw Ken ist . Nicht einmal die vorbereitenden Maß -
nahmen hat es getroffen , um die Not des deutschen Volkes auch nur einigermaßen zu lindern .
Es ist sogar nicht möglich gewesen , die Arbeiter am Wochenende in den Besitz des ihnen zu »
stehenden Geldes kommen zu lassen . An allen Ecken und Enden des Reiche « brennt es ; die
Arbeiter treten aus purem Hunger in den Streik ; überall herrscht größte Lebensmittelknapp -
heit neben einer unerträglichen Teuerung . Aber man merkt nichts davon , daß die Regierung
irgendwelche wirksam « Maßnahmen zur schnellen Behebung der Not trifft . Es ist mit der
Wahrscheinlichkeit zu rechnen , daß die Stunden Ennos gezählt sind , aber es herrscht Ueberein -
stimmung darüber , daß keine lange Krise entstehen darf , sondern daß mit dem Rücktritt des
Kabinettes sofort eine neue tatkräftige Regierung zur Stelle sein muß .

Die sozialdemokratische Partei , die bisher nicht die Absicht hatte , dem Kabinett ^ kuno ihr
Vertrauen völlig zu entziehen , hat ihre Stell ig zur Reichsregierung revidiert . D« r Um -

schwnng in der Stimmung der sozialdemokratischen Partei ist aus eine Sitzung der GeWerk -

schaftskommission zurückzuführen , der ein Antrag der Kommunisten ans Proklamierung eines

dreitägigen Generalstreiks vorlag . Dieser Antrag wurde allerdings abgelehnt , aber eö wurde
kein Zweifel darüber gelassen , daß die Stimmung der Arbeiter äußerst erregt sei und daß
der baldig « Sturz des Kabinetts Cuno gewünscht werde .

Während der heutigen Sitzung des Reichstages trat die sozialdemokratische Partei zu einer

Beratung zusammen und befaßte sich mit der Frage , ob sie dem von kommunistischer Seite

«ingebrachten Mißtrauensvotum gegen das Kabinett Cuno zustimmen soll oder nicht . Die

bürgerlichen Parteien wollen das Mißtrauensvotum ablehnen . Die Haltung der Sozialdemo -
kraten ist noch nicht entschieden . Ans keinen Fall werden s>e dem Kabinett das Vertrauen
votieren . Im günstigsten Fall werd ? n sie sich der Stimm : . - . cMhastc ». Alan erwartet die

Entscheidung für morgen .

* »

Ende des Berliner BuchdrsSerhreiks .
Berlin , 10 . August . Ter Buchdrucker streik ist beendet . ES wurde eine Vereinbarung

erzielt , dahingehend , daß die Buchdrucker in die sex Woche einen Wochcnlohn von 5 Millionen ,
in der nächsten Woche einen Wochcnlohn von 10 Millionen c. halten Die Arbeit wird mor -

gen mittags um 12 Uhr wieder aufgenommen .

*

Ein Aufruf des MHzpiMenteü .

Berlin , 10. August . sWvlss. j Der Reichs¬
präsident hat ans Anlaß des morgigen Berfas -

sungStaaes einen Ausruf an das deutsche Boll er -

lassen , in dem es ». ». heißt : Das deutsche Boll

hat sich eine Bersassung gegeben , sein Reich in

Frieden und Gerechtigkeit zu erneuern « nd l »

festigen und dem inneren und äußeren Frieden zu

dienen . Gerade aus den Tag sind sieben Monate

vergangen , sei : die Franzosen und Belgier in unser
Land eingebrochen sind . Sie habe » »»scr redliches
Bemühen , ttnersüllbares erfüllbar zu mach . ' », in

tiefe Erbitteruna »crwandett . Etwas Gutes für
sich und Euroa haben sie nicht erreicht . Verzagt
nicht ! Noch nie hat ein Sieger im Rausche seiner
Macht rechtbehalten . Seid euch stets bewußt , daß
der Kampf » m Rhein und Ruhr , daß die Not der

Stunde von alten Gliedern unseres Aoltes selbst¬

lose » nd große Leistungen verlang »!

s » « « vvoooova « vosvsssnczlZJ ^' ' : ? ^ ?? t ' . x- issvnLo « voo - zooso « oo » sos5 ! Lsczoovoovo ^

Oesterreich gefährdet fei . wenn nickt Einfuhr - 1 wenn nicht die Feierschichten die durchschnitt -
bescheiiligungcn und Einfuhrabgaben fiiv die > tiche Arbeitsleistung herabsetzen wurden , —

tschechoslowakische Kohle verordnet werden , da das gleiche Hilfspersonal erforderlich ist .

Man ersieht daraus , daß bei der Ostrauer | ob jetf )* Schichten oder drei Schichten verfahren

Steinkohle die mangelnde Konknrrenzfähigkeii ^
werden — die Friedeiisfördernng bereits über -

gegenüber der ausländischen Kohle schon längst >schreiten . Auck das Brürcr Revier würde die

keine solche Rolle spielt wie früher . Merk Friedensförderung bei voller Beschäftigung der
- ^ "

Arbeiter erreichen . Jeder , der die Verhältnisse
im Kohlenbergbau der Tschechoslowakei unvor -

würdig ist auch , daß die Ostrauer Kohlen -

besitzer bereit sind , ihren Profil per Zent -

» er um zwei Kronen herabzusetzen , während

sie noch bei den Unterhandlungen im Mr. ;
behauptet haben , daß sie bei der ganze » Koh¬

lenförderung daraufzahlen . 2ie haben soviel

daranfgezahlt , daß sie jetzt noch zwei Kronen

nachlassen können ! In der Krise des Kohlen -
bergbaues müssen also die Herren Bergwerks -
besitzet g a n z gute Geschäfte gemacht
haben .

Tie Arbeiter im Kohlenbergbau , die

unter Einsatz ihres Lebens jahraus jahrein
die schwere Arbeit der Förderung vollbringen ,

haben nach und nach 37 bis 40 Prozent von

ihrem Lohne nachgelassen . Dagegen sind die

Leistungen der Bergarbeiter — wie selbst der

Kohlenfachmann der tschechischen Kapitalisten
Dr . Nhlig zugibt — gestiegen . Im Ostrauer
Revier haben sich die Leistungen der Arbeiter

in den letzten drei Jahren um 36 . 5 Prozent ,
also i » n mehr als ein Drittel gehoben . Roch
1921 war ein Meterzentner Kohle mit 10 . 94

Kronen Lohnkosten belastet , im Jänner 1923

nur noch mit 4 . 58 . also um 58 Prozent
weniger . D i e E r h ö h
der Arbeiter bei

Perbilligung de

steht also für O st r a u ganz z >v c i

,f e l s f r eise st. Das Falkenauer Revier hat
die Friedensleistung schon erreicht und würde .

Unbeschreibliches EhaoS in Berlin . —

Streiks und Unruhen im ganzen Reiche
— Ansturm auf die Banken . — Rot -

geld der Betriebe .

Berlin , 10 . August . Wolfs . ) Nach - inigen
Stunden der ArbeitSruhe ist der Betrieb der

Reichödruckerei in vollem Umfang tvieder auf -
genonimen worden . Di « Herstellung der Bank -
noten erleidet keine Unterbrechung .

Der groß « Mangel an Banknoten führt «
heute in verschiedenen Städten zu Kundgebungen
und Ausständen der Arbeiter , insbesondere wer -
den auö Aachen Demonstrationen gemeldet . Auch
in der Umgebung Berlins ist es mehrfach zu Teil -

ausständen gekommen .
Die Berliner Verkehrslinien standen heute

iin Zeichen eines allgemeinen Streiks . Die Hoch-
bahn war am Vormittag gänzlich stillgelegt und
konnte erst gegen Mittag teilweise den Betrieb
wieder ausnehmen . Während eö sich bei der Hoch-
bahn um einen Sympathiestreik des Personals
für drei ausgesperrte Angestellte handelt , brache »
bei der Eisenbahn aus Gründen der Lohnzahlun -
gen wilde Streit » aus . Auf dem Bahnhof Bankow

traten heute morgens die Arbeiter sämtlicher
Dienststellen in den Streik . Auf dem Stettiner

und Potsdamer Güterbahnhof legten die Arbeiter

des Betriebswerkes die Arbeit nieder . Jnsolae -
dessen wickelte sich der Verkehr aus den Strecken

im Norden Berlins nur mit großen llnregel -
Mäßigkeiten ab . Tic Stadtbahn mußte im Laufe
des Tages ihren Verkehr vollkommen einstellen .
In den industriellen Betrieben machte sich gleich -
falls starte Strcilstimmung der Arbeiter geltend .
In viele » Betrieben wird passive Resistenz geübt .

Infolge Streiks in den Bahnbetriebswerk -

statten des Stettiner Bahnholcs sind im Per -

soncnvcrlchr aus den nördlichen Bororlestrccken

betrübliche Schwierigkeiten entstanden , die zur

Folge habe » , daß eine Anzahl von Züge » aus -

falle » müssen . Der Zugöverlchr ist insolgedes -
fen unregelmäßig geworden .

Bon den Berliner Abendblättern sind bisher

wegen des Buchdruckcrstrcils nur die „ Deutsche

Zeitung " , die „ Germania " , „ Der Deutsche " und

die „ Rote Fahne " erschiene ». Wie die Blätter

melden , i, es bei Großsirmcn der Berliner

Metallindustrie , so in de » Siemcnswcrken , bei

Bergmann , >» den deutsche » Kabelwerken und

bei der H. ' it . G. teilweise zu turbulenten Szenen

gekommen . Tie Arbeiterschaft demonstrierte aus

den Fabritohöscn und verweigerte die Arbeit bis

zur Auszahlung von Vorschüssen . Ter Verband

der Berliner Metallindustrie «- »' . IM beschlossen ,

am Samstag einen Vorschuß vo » 2. 0 Millionen
eingenommen prüft , muß zu der Erkenntnis . .. . ,
gelangen , daß die Arbeiter voll und ganz ihre ! auszahlen zu lassen , salls es gelingt , d " , Geld auf

SKUftl 3 " Tmmrn » » - > » ,m - -

Wenn dies aftev weder die JiCßiciuitß noch «. lc j ^ flU j Lastkraftwagen herbeieilte , gelang eö, die
Unternehmer Noll und ( UlliA einichötzen können , : ystt ? nn,nilnnnen m zerstreuen und die fthtfic wie «Unternehmer voll und ganz einschätzen
bleibt den Bergarbeitern »ichls anderes übrig ,

als der Streit . . .
Die Bcrgarbeitcrschaft wird die Entichci -

dung in dein ballen Bewußtsein treffen , daß

der kommende Kampf schwer und hartnäckig

sein , daß er au die Solidarität , an das

. Klassenbewußtsein , an den Charakter und die

vroletarische Treue aller im Bergbau arbeiten -

den Menschen die größten Anforderungen

stellen wird . Und die Bergarbeiter verfügen

nebst ihrer organisatorischen Stärke auch über

die moralische' Kraft, einen so schweren Kampf

nin ihre Eristcn . z durchzuführen , weil sie alle

Mittel angewandt haben , um den Kamps zu

vermeiden , nni zu einev friedlich -jchiedl ichen

„ w - v —u - — Erledigung des Streites zu gelangen . l e

u n g d e r L e i st u n g Bergarbeiter tön n e n e s a b c r n i c

i gleichzeitiger , > lnd n i m in e r zulasse n . d atz ihre

: r Arbeitskraft Lebenshalt > : ng aus das . llvc . au

der K ri c g s j a h r c

. 1917 zurücksinkt !

na » 19 1 (i ii n d

Ansammlungen zu zerstreue » » nd die Ruhe wie -

der herzustellen
In den späten Abendstunden ist auch der

„ vorwärts " erschienen , dessen Abendausgabe

für 10 . 000 Mark vcrkanst wurde . DaS heutige
Berliner Gcschäflölcbcn war völlig beherrscht von

dem wenn auch nur vorübergehenden Stillstand
der Notcnbrnckerei der Rcichobant . Als sich gegen
10 Uhr vormittags die Meldung verbreitete , die

ReichSbanl gebe keine Noten mehr aus . -u folgte ein

Ansturm auf alle Banken , der aber ziemlich er¬

folglos blieb , weil die Noten bald ausgehändigt

waren . Inzwischen hatten sich Tausend « von Kas -

senboten aus Auszahlungen wartend um die

Reichsbanl angesammelt , so daß Schutzpolizei zu

Fuß und zu Pferd langsam die Straßen räumen

mußte . Zu irgendwelchen länger dauernden Ver¬

kehrsstörungen kam es dabei nicht . Die Entmuti -

gung der Bevölkerung über '•»' • ernste Störung

dcö Geldvcrkehrs war aber , ' »ein erkennbar .

Mehrsach gaben große Betricd . !e nicht über das

nötige Lohngeld verfügten , Nostz . ld aus und nch -

lcten an die Geschäftsleute die Bitte , dieses Geld

in Zahlung zu nehmen . Die Meldung der

Reichsbant , daß die Reichsdruckerei nachmittags
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den Betrieb wieder vollständig ausgenommen
habe , schaffte allgemeine Erleichterung .

Der verband Verlincr Metallindustrieller
» nd der demsche MetaNarbeitcrvcrband erlas ,
sen folgende Mitteilung : Wegen de » Mangel »
an Zahlungsmitteln Hoden die Tarif ? . . lrahenten
deS MetalltarifeS sich dahin verständigt , daß Not -
geld . welche » von Mitgliederfirmen de » verbän¬
de » verlincr Mctallinduftricller herauogegeben
wird , als Zahlungsmittel bei den Lohnzahlungen
Verlvendunq finde . Der verband verlincr Me -
tallindustrieller » nd der deutsche Metallarbeiter '
verband erwarten bestimmt , das ; sowohl bei den
Lohnzahlungen wie auch bei der Verwendung de »
Notgeldes durch die Lohnempfänger im Einzel -
Handel leine Schwierigkeiten bereitet werden .

Uni der ZahlnngSinittclnoi zu steuern ,
haben sich die verlincr Großbauten entschlossen ,
NotenschcckS in Abschnitten von l und 5 Millionen
Marl auszugeben , die als Vargcldersah diene »
sollen .

Die Looisen de » Nordseegebietö , der Elbe , der
Weser » nd de » Siord - OstseekanalS , die seit län
gcrer . ' seit in einer Lohnbewegung stehen , haben
beschlossen , heut » in den Ausstand zu treten .

M ii n ch e », lll . ?lugust . Die Zahlungö
mlttclknapphcit ist in München noch nicht b *
hoben und fuhrt zu erregten Ansammlungen vor
den Vankcn . In einer Versammlung der bayeri -
scheu Lebciwmittclhändler wurde beschlossen , Ge -
schäfte nur mehr für wenige Stunden am Tage
offen , »halten .

Ter katholische vaucrnsichrer Dr . S ch l i t -
t e ii b a u e r , der die Not auf de » versailler Ver¬
trag zurüäfnhrtc , muhte seine Rede vorzeitig ab -
brechen , lveil die Versammlungsteilnehmer leine
Politischen Ausführungen hören wollten .

Tic Münchner Sozialdemokraten , Gewerk¬
schaften und Republikaner haben aus die Veran¬

staltung der vcrfassutigöfeicr verzichtet , weil die

Vcdingungcn der Polizei entwürdigend seien . In
einem Protest der Münchner Republikaner heißt
cS , daß man zuerst den KönigSplatz verweigert
und dann für die Thercsienwiefe die Bildung von

- sögen , das Mittragen von Fahnen und Abzeichen
verboten habe .

Vertagung der Entscheidung im vitrauer
Lohnlonflitt .

Sonntag Aeoierlonierenzen . — Donnerstag entscheidende Reichskonlerenz .

Stettin , 10 . August . ( Wolfs . ) Di « Arbci -

«er der SchissSwcrstc ,Vulkan " sind gestern in

passive Resistenz getreten . Such heute ist die

vcamtcnschaft ans den Werken erschienen , arbei -
tet aber nicht . Tie Arbeiter der chemischen
Fabrik Pommersdorf streike » seit gestern .

Die Sozialdemokratie zu den Steuer «

gesehen .
Berlin , Iii . August . ( Eigenbericht . ) Der

Reichstag hielt heute zwei Sitzungen ab ; in der

ersten wurde die Debatte über die RcgierungSerklä »
rung fortgesetzt , wobei die Redner der Demokra »

lcn , Kommunisten und der kleineren Fraktionen
zu Wort kamen . Dann vertagte sich der Reichstag ,
um der Ctenerkommission Zeit zur Beendigung
ihrer Arbeiten zu geben . In der zweiten Sitzung ,
die nur 8 Uhr begann , gab der Vorsitzende de «

Stencrausschusses für alle bürgerlichen Parteien
die Erklärung ab , daß sie den Steneraesetzen ein -

mutig zustimmen und dasz diese nur den ersten
Schritt auf dem Wege zur Lösung der Wirtschaft -
Iiche » Schwierigkeiten bilden .

Für die Sozialdemokratie gab Ge -

nossc K e i l folgende Erklärung ab :

Tie sozialdemokratische Fraktion stimmt
den zur Beratung stehenden Gesehen zu . Sie
erblickt darin einen kraftvollen Schritt in der

Richtung der Finanzpolitik , die sie seit Jahr
und Tag befürwortet , und die Erjiillung eines

wesentlichen Teiles des finanziellen Program .
ineS , das sie zur Abstellung der furchtbaren
Finanznot des Deutschen Reiches ausgestellt hat .
Tie Fraktion bedauert rS aufs tiefste , das, e «

erst zu einer so latastrophalen Zerrüttung kom -

rnen irniKic , ehe eine Mehrheit deS Reichstages
sich zu wirksamen steuerlichen Massnahmen «nt -

schloß . Tic rechtzeitige Durchführung solcher
Maßnahmen hätte dem deutschen Volt « schwer«
Rot erspart . Die Fraktion erwartet die energi -
schcste Durchführung der jetzt zu beschließenden
Gesetze , weil nur dann noch mit dem unter dem

furchtbaren außerordentlichen Druck überhaupt
mögliche » Erfolg gerechnet werden kann . Die
Fraktion erklärt mit Nachdruck, daß zur Hebung
der Währung » nd der Finanzen eine durchgrei -
sende Finanzresorm unverzüglich eingeleitet
werden inuß und daß insbesondere die Gesetzes »
Vorlage zur Heranziehung der Wirtschaft auf
der Grundlage der Erfassung der Sachwerte
keinen weitercn Ausschub erleiden dürfe .

Die Sitzung wurde hierauf ans morgen
Samstag vertag «.

Zeigner gegen Cuno .
Aufsehen erregende Enthüllungen des sächsischen

Ministerpräsidenten .

Dresden » !>. August . Ter sächsische Minister -
Präsident Dr . Zeigner hielt in Leipzig im sozial -
demokratischen verein eine Rede , worin er die
Reichsregiernng _ aufs allcrschürfste angriff . Er
warf ihr vor , daß sie S ch u l d a n d e m r a s e n-
den Sturz der Mark habe . Sic habe auch
alle Borschläge abgelehnt , die de » jetzigen Zusam -
inenbruch hätten verhindern können . Er warf die
Frage auf , ob es möglich sei, einen Staat ausrecht
zu erhalten mit einer Regierung an der Spitze ,
deren Politik zu einer solchen Katastrophe geführt
lzabe und die trotzdem auch jetzt noch nicht handle .
Der Ministerpräsident wandte sich dann gegen die
Bestrebungen der Rechtskreise und der Reichs -
Wöhr , die zuscunutenautzeitele », und macht « der -

Prag . 10 . August 1923 : Heute tagte i »
Prag , Lidovtz Dum , die von den koalierten
Vergarbcitervcrbändcn einberufene R c i cl, » .
kouferen z der Bcrgarbeiter . Sir war
seilen » der koalierten Bcrgarbcitcrverbände au »
allen Revieren und allen Revierrätrn durch
7 2 Vertreter beschickt.

Den Bericht über den bisherigen Stand
der Lohnbewegung und über das weitere Bor -
gehen erstatteten unter dem Vorsitze der Gen .
Jarolim , Broiik und Pisakovik die Abge -
ordneten Broiik und Pohl .

Nach einer »ichrstüiidige » sachlichen Debatte
und nach dem Schlnßworte der Gc » . Iarolim
und Broiik wurde folgender Antrag c ! » st i in
in i g angenommen :

Nachdem die Oflnucr Vereinbarung all « R«
vier « der Republik angeht « nd mit Rücksicht ans di «
mittlerwell « eingetreten « Kündigung der Lohnver .
träge in anderen Revieren , vertagt dir

Reichtkonseren , die Entscheidung
über da « writerr vorgehen , um den einzeln «! Re -

vieren ihr « Stellungnahme dazu zu ermöglichen .

Dies « Stellungnahme erfolgt i » all, « Revieren

aus d « n für Sonntag . d«n 12. August 1923 «in -

berufen «« Revierkvnserenzen .
Di « « » « scheidende ReichSkonferen ,

wird für Donnerstag , den IS . August rinde -

rnftn « nd erfolgt ohne besondere Einladung .

Die Kändigung des Lshnoertrages ffir
das aordweftböhmllche Realer .
Der Berern für bergbauliche Interessen im

nordwestlichen Böhmen ( Unter,ichmerverband )
hat an die Union der Bergarbeiter ztvei Schreiben
gerichtet , worin in dem erstendaL bestehende
Lohnübereinkommen gekündigt
wird , in dem zweiten die Begründung der Kün¬

digung näher auseinandergesetzt wird . Das erste
Schreiben hat folgenden Wortlaut :

Wir kündigen hiedurch das besichendc Lohn -
übereinkommen vom 29. November 1022 zur
Gänze , sodaß dieses Ncberr . ' nkommcn im Sinne
der unter VI getroffenen Abmachungen in vier
Wochen , fohin mit 5. September 1923 , abläuft .

Sollte während obiger Kündigungsfrist im
Sinn « des anläßlich der Kündigung des Ostreiner
LohnnbereinkommenS von den Bcrgarbciterorga -
nisationen der RepMU gefaßten SolidaritätNbe -
schlnsseS wider Erwarten in unserem Reviere eine
Arbeitseinstellung erfolgen , so betrachten
wir obiges Lohnüberrinkvmmen schon mit dem
Zeitpunkte de » Streikbeginnes für aufgelöst .

Das ztveite Schreiben lautet :

Unter höflicher Bezugnahme auf da » Ihnen
gleichzeitig zugehende Kündigungsschreiben erklä¬
ren wir » nS bereit , in Verhandlungen über eine

Neuregelung der Lohnverhältnisse
einzutreten .

Die geplanten Maßnahmen der mit unS im
Wettbewerb stehenden Kohlenreviere Höingen auch
nnS , zu einer Herabsetzung der Kohlen -
preise , um nach Möglichkeit größere ^ Arbeiter -

entlassungen sowie eine weitere Vermehrung der

Feierschichten infolge eine ' fortschreitenden Ver .

schlechten »,g der Absatzverhälfaisse zu verhindern
Zu dem Ziele , die Bräiinkohlc »iiscreS Re -

vier » aus dem Markte konkurrenzfähig zu
hatte », muten alle den Konsum « » tenprciS bccin

flnßcnden Faktoren beitrage »: es inüssen nicht bloß
die Werke Opfer bringe », sondern auch die Gc -

slehiingSkostcn , deren Hauptbestandteil die Lohne

sind , nicht znleüt die ans der Kohle ruhenden
Lasten herabgesetzt » nd die Frachten ganz wc -

scntlich vermindert werden .
Von dem Ausmaße , i » Welche », die öffcnl -

Iiche » Lasten , das ist insbesondere die Kohlciiob -
gäbe » nd die amtlich festgesetzte » Zuschläge zum
Kohleilprcisc , sowie die . Frachten herabgesetzt wer -
de », wird cS abhängen , inwieweit die Verdienste
der Bergarbeiter eine Kürzung erfahren
müssen . Wir kündigen in erster Linie die Ans -
Hebung der Bestimmungen e. n, welche die Kin -
der - und Familienzulage nach IVn „ nd
b, die Abstufung inib Dnrchschn ittsvcr -
dic » st e nach 1/2, sowie die Annalgnc deS ersten
Halbjahres al » VcrglcichSgru » dlagc für
die Normalleistung »ach T/5 des bisherigen
UcbereinkommenS betreffen , weiterS die erfor¬
derliche Ermäßigung des H ä » e r d u r ch -

schn i t tSvcrdi e »st cS von 15 Kk und der

Zeitlöhne der Regiearbcitcr »», mindestens 5 KC

pro Schicht . Auch die derzeitige Art der Schicht -
bercchniing a » Samstagen ist einer Aendcning be -

dürftig .
Für die Werke des T c p l i tz c r und K o >

motaiicr RcvicrcS wird bei den Bcrhand
linigcn die Geltendmachung von Ausnahme » im
Sinne des ' Absatzes III de « bisherigen Loh »über -
cintoliimens vorbehalten .

Da » „ Pravo Lidu " gegen die tschechischen
Nationalsozialisten .

Ihre „sozialistische " Gesinnung haben die

tschechischen Nationalsozialisten anläßlich des Kon -

flikteS im Bergbau neuerdings bewiesen . Das

„ Pravo Lidu " sagt hiezu folgendes : „ Tie Absenz
der tschechischen Avbeitergrmeinde ist ungemein
charakteristisch . Der ganze Streit und die in letzter
Zeit geschaffen« Situation sind . derart , daß aus alle

beteiligte » Faktoren die Last einer ungeheue -
ren Verantwortung fällt , der die tschechi -
sche Arbeitergemeindc aus diese Art leicht entgehen
will . Sie hat sich ein « ungemein leichte und

bequeme Position geschaffen . Sie ver -

meint , keine Verantwortung zu tragen , sich im

Falle eines ungünstigen Ausgange » die Hände

waschen zu können und frei zu kritisieren . Ihre
Ausrede ist nichts als Feigheit und sie irrt ,
wenn sie glaubt , der Verantwortung zu entrinne »

Im Gegenteil : Im Falle eines Mißgeschickes
wird sie einen große » Teil von Schuld im -

gen . In einem wichtigen Momente w c g ; u la u -

fen , ist nicht nur unchrenhast und feig , sondern
auch verbrecherisch . Wir bezweifeln , daß es
«ine Politik der Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ist,
im entscheidenden Momente die Flinte ins Korn

zu Iverfen . "

schicdcnc Angaben über Z u s a m m c n a r -

beit von Geheimorganisationen mit

der Reichsregiernng . So behauptete er

». a . auch , daß i » Bayern die technische Not -

Hilfe Tanks gebaut habe , die nur für den

Straß « « kämpf bestimmt , » td verwendbar

seien . Diese Dinge feie » auch verantwortlichen
Rcichsstellen bekannt . Wenn auch das ReichSmi -
nisterium alles ablehnte , könnten aktenmä -

higeBc weise dafür erbracht werden . Ferner
sei in einer Besprechung klipp und klar gesagt wor -

den , daß um das Ruhrgcbict herum Abteilungen
der G c h e i m o r g a ii i s a t i o n c n zusammen -
gezogen worden seien , die v o n d c r Reichs -
w c h r o r ga n i f i ' c r t und ans den Ruhrkredite »
finanziert würden . Daraus erkläre sich, daß die

Reichsregiernng nach langem Drängen eine so
lahme Erklärung gegen die Sabotageakte abgege -
ben habe . Auch die Polizei habe iu verschiedene »
Fälle » im Zusammenhange mit diesen dunklen

Angelegenheiten versagt . Dr . Zeigner kündigte
an , daß die sächsische Regierung über die von ihm
geschilderten Zustände in den nächsten Tagen Nä -

hcreS in die Ocffentiichtcit bringen werde . Er

sagte wcitcrs , daß die Rechts kreise beab -

s ich t i g t e n, die Massen zur Verzweiflung
» ndaus die Straß « zu treiben , damit
ein Anlaß gegeben sei,

die Arbeiterbewegung niederzuschlagen » nd di «

Republik zu beseitigen .

Es solle vernichtet werden , was in den letzten vier
Jahren aufgebaut worden sei. ' Angesichts dieser
Zustände stehe die sozialdemokratische Partei als
die stärkste Partei , auf di « sich die Republik stütze,
vor der Entscheidung : Entweder schärfster Kampf
oder Abtreten ! Sehr hohe bayrische Kreise hätten
in Berlin offen erklärt , daß sie in dem Augenblick ,
>vo die Basis der Reichsregiernng nach links hin
erweitert Vierden sollte , gezwungen sein würden ,
eigene Weg « zu gehen . Es sei begreiflich , wenn
ina » uns angesichts solcher Zustände überall im
Auslände erkläre , wir verstehen die deutschen
„ Republikaner " nicht . Die bayrischen
Kreise hätten den klaren Wille », bei einer Links -

Orientierung die Tragödie bei deutsche » Volkes

aufzurollen und die A n f l ö s u n g d c s N e i -

ches herbeizuführen . Diese Bestrebungen gelte
es zu unterbinden . Die sozialdemokratische Par -
tei habe dabei die wichtigste ' Aufgabe zu erfüllen .
Sie müsse entweder in der Regierung
sein oder Oppositionspartei sein . Kei -

nesfalls dürfe sie außerhalb der Regierung und

doch nicht in der Opposition stehen . Es gebe nur
eins : Die Partei handelt und rückt in vor klar -

sten und schärfsten Weise von der Regierung Enno
ab . Es wurden dann Richtlinien angenommen ,
lvornach die Versammlung sofortige direkte Ver -

Handlungen mit den Besatz », »gemachten verlangte .

Teilweise Beschränkung der Bred -
ireihett .

« erlin , 10 . August . lWolsf . ) Der Reich «.
Präsident erläßt ein « Verordnung zur Wiederher «
stellung der öffentlichen Sicherheit « nd Ordnung ,
di « mit dem 10 . August in Kraft tritt . Nach der

Verordnung könne » periodische Druck -
schritten , deren Inhalt zur gewaltsam «» Be¬

seitigung oder gewaltsamen Aenderung der der -

sassungsmäßig festgestellten republika »
nischen StaatSform des Reiches oder eines
Landes oder in einer den öffentlichen Frieden «o-
fährdenden Weife zu GeivalttLtigkeiten auffordert
oder anreizt , wenn e « sich um «ine Tage « -
z « i t u n « handelt , bis zu vier Wochen , in
anderen Fallen bis zu sechs Monaten ver¬
boten werden . Da » Verbot gilt für das gesamte
Reichsgebiet und umfaßt auch jede Ersatzdruck -
schrist . Das Verbot und die Anordnung der Be -
schlagnahme erfolgt durch den ReichSminister des
Innern . Für die Anordnung der Beschlagnahme
ist bei Gefahr im Verzuge auch di « Po -
lizei . b«Hörde zuständig . Gegen das verbot
und die Beschlagnahm « ist binnen zwei Wochen
die Beschwerde beim Reichs,ninister des Innern
zulässig . Dieser kann der Beschwerde abhelfen
oder sie unverzüglich den , Siaatsgerichtshofe zum
Schutze der Republik zur . Entscheidung vorlegen .
Wer eine auf Grund dieser Verordnung vor »
boten « Druckschrift herausgibt , verlegt , druckt
oder verbreitet , wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft . Daneben kam » auf Geld¬

strafe bis zu 500 Millionen erkannt werden . Aus -

liinder . die sich einer der genannten Handlungen
schuldig gemacht haben , können au » dem Reiche
ausgewiesen werden . Alle Zivllverwaltttngsbchör -
den des Reiches , der Länder und der Kommunen

haben dem auf Grund dieser Verordnnng ergehen -
den Ersuchen des Reichsminister « de « Innern im

Rahmen ihrer Zuständigkeit Folge zu leisten . Ter
Artikel 116 der Reichsverfassung wird , soweit er
den Bestimmungen dieser Verordnung entgegen -
steht , vorübergehend außer Kraft geseht .

Stille »erlaffungsfeiern in Berlin .

Berlin , Iii . August . Die BerfasfungSfeier
vom 11 . August wird angesichts der ernsten Wirt -
schaftlichcn Lage Teutschlands eine Einschränkung
erfahren . Die geplanten Fackelzüge find abgesagt
worden und der Reichspräsident hat auch die Fest -
Vorstellung im Opernhaus « abgesagt . Es sindcn
mir die angcsaglen großen öffentliche » Berfa »,
Inngcii der republikanischen Verbände statt .

Englands Antwort an Frankreich und
Belgien lertiggestellt .

London , 10 . August ( Havas ) . Wie das Reu -
terburo meldet , haben sich die Minister über de »
Eharakter der a » Frankreich » nd Belgien zu er -
teilenden Antwort geeinigt . Tic Antwort ist
bereits redigiert und wird unverzüglich abgesandt
werde » . Es ist keine neue Kabinettssitziing fest -
zesctzt worden . ( Hut unterrichtete Kreise halten
Wfiir , daß die englische Regierung sich iu keine
Berha » diunge » betreffend die A » -
u u II i c x u u (i der interalliierten
Schulden einlassen werde , insvlange nicht ein
präziser Vorschlag bezüglich der Repara -
tioncn ausgearbeitet ( verde » wird . Diese beiden
Fragen müsse » gemeinsam erwogen werden .

Reuter hebt hervor , daß dao Kabinett bezog
lich der britischen Antwortnote an Frankreich » nd
Belgien vollkommen einig war itiid daß alle sen¬
sationelle » Berichte über eine Spaltung iiiiierbalb
des Kabinette « vollkommen unzutreffend seien .

Ungarische Abgeordnete naö Minister
jagen sich bestechen .

Sensationelle Enthüllungen und Siurn . szcncn in
der ungarischen Nationalversammlung .

Budapest , 10 . Angnst ( Eigenbericht ». In der

Nationalversauiiiiltiiig gab es Heine große Sla »
dale . Der Abgeordnete F r ic d r ich hatte nä » ,
lich vor Eingehen i » die Tagesordnung nin die
Erlaubnis gebeten , einen vertrauliche » Bericht
verlesen zu dürfe », den der Jnstizininister über
die Untersuchung der B c st c ch u » g c » v o u
Abgeordneten durch Großbanken er -

tattet hatte . Ter Präsident verweigerte ihm die
Erlaubnis zur - Verlesung , aber Friedrich appcl -
licrlc an das Hans und vbivvhl firi ? die Regie¬
rung gegen die Gewährung der Erlaubnis er¬
klärte , stimmte die Mehrheit dafür . Friedrich ver -
las dann den vertraulichen Bericht . Darin Wird
erklärt , daß die Banken keine » Versuch zur Be »
stcchung der ' Abgeordneten » nternoinnien habe » ,
sondern im Gegenteil von Abgeordnete » fori » ,
lich belagert wurden , daß sie ihnen G r a «
t i s a i t i c ii zukommen lassen . Auch mehrere
hochstehende Staatsbeamte seien darunter . Der
Justiz,ninister erklärte , dasz das i » krasse m
Widerspruche zu den Pflichte » eines ' Abge-
ordnete » oder Staatsbeamte » stehe . Bei diest »
Worten bricht ein u n g e h c n e r c r L n r »i i m
ganzen Haufe ans . Von den oppositionellen
Abgeordneten wird gernfc », daß die Strafniiter -
snchniig gegen diese ' Abgeordneten eingeleitet wer «
den müsse . Friedrich erklärte dann dazu , daß die -
ser Berich , n ,i g r » n » sei .

Zun , Beweis dafür , daß die Banken ' Abge -
ordnete » nd Minister bestürmen , lieft er einen
Brief vor , worin die Doroger Giiiiiiuiivarcn -
fabrit eine », Abgeordneten 100 Stück Aktien re -
serviert (!). Ein solcher Brief sei auch einem
Mitglied des Kabinetts geschickt Ivorden , das ihn
" der empört der Bank zurückgeschickt labe . Tage ,
gen habe der Minister des Innern Ra -
k o v s k y dieses Geschenk a n g e n o rn in c u.
Auch der Obcrstadthauptinan », der die Unter -
snchung in dieser Angelegenheit durchzuführen
hat , habe von einer Bank 800 Aktien geschenkt
bekommen , ebenso der D e , e k t i v ch e f und der
zweitcStaatsanwalt je 25 Stück Gratis -
akticn und auch noch andere .

Als der Ministerpräsident sich zum
Sprechen erhob , rief ihm Abgeordneter Nagy ent «
gegen :

„ Auch ihre Frau hat Aktie »« bekommen . ' "

Bethlen ging darauf nicht ei », sondern erklärte ,
daß das Geschäft des Innenminlsters ein reines
Privatgeschäft sei, das niemanden etwas angehe .
Auch der Innenminister selbst bestätigte das . Da »
gegen erklärt Friedrich , daß es sich um G e»
schenke an den Minister gehandelt habe .

Ter Antrag Friedrich , die ganze Affäre auf
die Tagesordnung zu stellen , wird abgelehnt ;
aber allgemein herrscht die Empfindung , daß dem
Kabinett Bethlen ein tödlicher Schlag ver -
setzt wurde und daß diese Sitzung einen Borstoß
und zugleich einen Sieg der GömböS »
g r u p p c bedeute .

Radle gestode «.
Belgrad » 10 . Augnst . Entgegen Agramer

Meldungen über die Rückkehr Radltsch nach Agram
wird von zuständiger Stelle festgestellt , daß sich
Raditsch tatsächlich außer Landes befindet . Er
flüchtete bereits in der Nacht zum 23 . Juli über
die Drau nach Ungarn und soll seither >n Buda »
Pest, Wie » , und Ron » gewesen sein.



11 . August 1923 .

anfand .
Hakenkreuz nts &\ ) ) nbot de « rceitcit

TschechentumS. Unsere deutschen Natioiialsoziali -
stcn — Gott beHute uns vor ihrem NaliviwliS -
MUS ebenso wie vor ihrem Sozialismus — werd - n
mit dem steigenden Radikalismus ihrer Worte im¬
mer feiger . Schon beim St . ,deute . ,ulk gegen den
Rektor Aemher; waren es gerade die national .
M,allst , scheu Studenten , die die tschechischen Re -
Aktionen aufsuchten und die Verfechter gerade
des argiteu tschechischen Nativttalisnius - man
denke an ihren Besuch in den „ Rarodni Lisly " » nd

7 ,
Ü01

,'. bn
! Tsch «-' chcnfrciindlichkeit der

streikenden . Hakenkronzter zu überzeugen versuch »
teu . ithrc . lnbiedcrungsversiiche an die Tschc »
chcn setzen die deutschen Ratioiialsozialisteu neuer »
d. ngs fort . Das Verbot des Tragens von Haken ,
krmzen beim Karlsbader Bnndcssest lägt ' den
„ Tag die gräßliche ( Gefahr eines allgemeinen Ha -
kculreuzvcvbotcs für die gesamte Republik befürch »
teu . Angestchts die,er wirllich schrecklichen Gefahr
suchen die T- rircr Heldenmäuler die Tschechen auf
ihre ^ eite zu bringen » nd in ihren Licbeoivcrbn » -
gen versichern sie, das, „ die Tschechen als Arier
ganz und gar keinen Anlag halrcn , das . Hakenkreuz ,
die,es Symbol deS reinen AriertnmS , also auch
des reinen Tschechen ! »»! ? , zu unterdrücken . " Dem -
nach erhcl <n die Knirschte »! « das . Hakenkreii , nicht

Symbol der ranbenden und mordenden
. Hitlcrbandcn , sondern auch zum Symbol des rei »
ncn TscheckzentumS. so weit ist eS mit dem Ha -
kenkrc »; gekommen ! Wir können noch die Freude
erleben , alsbald das Hakenkreuz nicht nur in der
Kralvattc des . Herrn Abgeordneten Jung , nicht
nur am Kopfe des Knirsch ' schen „ Tag " und von
Schölischs Kampfblatt der deutschen Kampfgc -
meinschast , sondern auch im Knopfloch deS Deut -
fchenfresserS Myslivec zu sehen . Heil !

Wie die tschechischen Nationalsozialisten die
de,lt,chen Arbeitslosen verhöhnen , seitdem die so«
zialistischen Elemente die tschechische nationalsozia -
listischc stlartei verlassen lmi >en , ist auch der Rest
von Sozialismus der in ihr vorhanden war , rasch
geschwunden . Bor einigen Tagen konnten wir
unseren Lesern Zeigen , wie das „ Ce ske Slovo "
gegen die deutsche » Arbeitslosen , also gegen die
Aerinsten der Armen , losgezogen ist . Der Ruhm ,
den . stldzug gegen die von der Arbeitslosigkeit be -
tröffenen deutschen Arbeiter eröffnet zu habe » —
Milien doch bereits die tschechisch. bürgrlichcii Blätter
de » bezüglichen Artikel des „Eeske Slovo " aufge -
griffe » und das k) rga » des Mnisterpräsidente »,
„ ' - . enlov " , hat bcv ils seine Lcitartikcltrommel ge »
gen die Arbeitslo en geschlagen — gebührt also
dem Zentralorgan der tschechischen Nationalsozia -
listen , Zur selben . ' seit aber , da dieser Angriff
an , die deutschen Arbeitslosen erschien , gab Sc -
nator Klofaö in Marienbad , also einem dent -
imen Ort , der mitten in dein von der Arbeitslosig »
seil betroffenen Gebiete liegt , gute Ratschläge der
tschechischen Bourgeoisie . In den „ Rarodni Lisch "
erschien nämlich gestern unter dem Titel „ Ma -
ricnbad " ein langes Feuilleton einer geivisscn
Frau K r a l i k. In diesem Feuilleton heißt es
unter anderem : „Anläßlich eines geliiiigcncii
Frcitiidschafts . ibrnbes der hier iveilende » Tschechen
interessierte mich die Ansprache deS Senators Klo »
faö besonders vom sozialen Standpunkt aus . Ich
stainnie ans einer Familie von Politikern , wich
aber aller Politik ans und ich hörte zum erstenmal
einen Sozialisten reden Ich war angenehm über -

rascht von der Aufforderung des Herr » Senators ,
die t f ch c ch i s ch c n T a », c n in ö g c n h i c r
P rächt u u d L u x u s c n t f a l t e n. Ich iveiß
»ichr , ob alle Sozialisten so reif sind wie die tsche¬
chischen Nationalsozialisten , liiiv was diese anbe -

langt , weiß ich wieder nicht , ob alle so lieb sind
wie Herr Senator Mlofac . Morgen innß mir mein
Mann ein neues Cape kaufen " , ->.' ■■ >

Dr . Titta . Wir wir bereits gestern kurz ge »
meidet haben , ist im Brüser Krankenhaus Dr .
Titta au den Folge » einer Riereuentzüildmig ge¬
storben . Dr . Tina kam als junger Arzt nach
Trebnih , einem kleinen Orte in der Nähe von Lo -

bosih , wo er als Vorsitzender des deutschen Polls -
ratcs für Böhnien mit zu jene » denlschbürgcrlithen
„Politikern " gehörte , die an der Katastrophe des

deutschen Volkes ein gerütteltes Maß von Schuld
trugen . Mit H u m m c r , W v l f, Teufel und
wie sie sonst » och alle hießen , die mit radikale »

Schlagworten , Programmen und Betätigen Politik
für das deutsche Boll zu machen permehlte » , wäh¬
rend sie in Wirklichkeit dessen Niiglück vorbereite »
ton , stand der nnnmehr tote Dr . Titta i » inniger
Gemeinschaft . Als der Nnistnr ; von 1916 k. ii ».
war die Rolle Tinas naturgemäß zu Ende . Als
cr im Juni 1919 in seine Heimat zurückkehrte ,
wurde er ans Peraiilassuilg des berüchtigten Pra -
ger . Hajnmaii fcstgeiioninie », bald aber wieder eist »

haftet . Einige Zeit lang , bevor cr in seine Heimat
zurückkehren konnte , lebt , er auch in Töplitz . Be -

zeichnend für die „tcntsche Treue " derer , die ihm
einmal nahe gestanden , ist es , daß — tvic die „ Bo -

hcmia " sagt — Dr . Titta einsam und verlassen
verschieden ist und daß ihn nur wenige Freunde
in den letzten Tagen Treue wahrte ». Eine Ge -

wohnhcit der Teutschnationalen ist es eben , ihre
sinkenden Größen rasch zu verlassen .

Di « Gemeindevertretungen von Bodenbach .
Krochwitz , Ullgersdorf aufgelöst . Wie der „ Nord -

böhmische Volksbote " erfährt , ist von der Polin -

scheu LandeSverwaltung gemäß des Gesetzes und

im Zusammenhange mit der Verschmelzung der

Gemeinden Bottenbach , Krochwitz und Ullgersdorf
zu einer Gemeinde , die Auflösung der Gemeinde -

Vertretungen der drei genannten Gemeinwesen
verfügt ivorden . Gleichzeitig wurde die Politische
Bezirlsverwaltung beauftragt , für die neue Ge -

meiude Groß - Bodenbnch eine Berwaltungskom -
«tissiou , zu «steinte » ,

Tages -Neuigkeiten .
von der Ernte .

In einer über 129 Jahre alten französischen
Zeitung ( Journal de la Zociöte ) findet sich eine
Zeitfabel , die in der Ucbersctzniig »»gefähr so lau »
tct :

Ein junger flammender Morgen stieg über
dem goldenen Aehrenfeld auf . Ter rote Mohn
winkte in stolzem Leuchten und die Halme wiegten
die reifen Körner tvie sorgliche Muster .

Das ivar ein Erntetag ! Selten reich und
schön ! Aber die Schnitter kamen nicht . Tie

schliefe». Und als sie vor Hunger erwachten , merk¬
te » sie erst, daß ihre Sensen stumpf waren , daß
nichts gerüstet war , dir Scheunen zu fülle ».

So ging der erste Tag vorüber . . .
Viele überreife Körner rieselten im Winde

zur Erde . —

Da kam der zweite Erntetag , so reich wie der

rfte fast , so lohnend und gcwitterrci ».
Ader da stritten sich die Schnitter wie dumme

Knechte, ^wo die erste Sense klingen und blinken
sollte . Sic gaben vor , freie Männer zu sein ; aber
sie waren dumm wie die Kinder . Keiner sollte
zuerst ins volle Korn schneiden , und da alle doch
an die Arbeit ivolltcu , so schnitten sie am Rande
ein wcilig Unkraut weg , Kamillen und Rittersporn
und Kornblumen . Wohlzufriedcn legte » sie sich
am Abend zur Ruhe . Das Kor » riefelte weiter
aus dcil Aehre ».

Der dritte glanzvolle Erntetag kam . Die Lust
hing voll jubelnder Lerchen .

„ Wir wollen mit den Klee - und Wiesenbanern
ein Kompromiß schließen , dann bringen wir alles

schneller heim . " Daraus kann man sehen , daß es

Knechte waren . Knechte wagen nichts allein , gön «
neu sich gegenseitig nichts , und wenn sie Herren
werden wollte », dann will jeder der erste sein .
Sie haben ailch kein Verantwortungsgefühl .

Teil Andern hatte die schöne Ernte schon
längst in der ' Nase gesteckt und sie schlössen sofort
die Vereinbarung , als sie merkten , daß die Furcht ,
samen nicht » von der Ernte verstanden , nichts uok

Sensen und nichts vom Einfahren .
Da » war ein glücklicher Tag sür die Knechte ,

und sie schliefen tief und gut . Es sollte ibnen nun
einmal einer ihrer Freunde sage », sie hätten es

nicht gut >lnd recht gemacht und vorsichtig und

klug . —

Wieder schien die Erntesonne in voller Pracht .
Ein wettig zu spat — der Schlaf war zu süß

gewesen — kamen die , denen die Ernte gehörte ,
ans den verabredeten Platz . Aber da « hätte »! sie
gar nicht nötig gehabt ; denn sie konnten schon vor «

her sehe », daß da « Feld geschnitten und abgefahren
ivar . So glänzend war da « Weiter gewesen !
' Allein sie waren doch auf den Platz gezogen , damit

niemand sagen konnte , sie halten nicht ihre Schul -
dlgkeit getan . Mit rotem Mohn am Hut kehrten
sie heim .

Warum kamen sie um die Ernte ?
Ei nun ? Die Andern sind doch Schuld

daran .

Christliche Nächstenliebe . Unser ' Grazer Brn -

derblat : berichtet über folgendes Beispiel chrisili -

chcr Nächstenliebe : In Rei che » sei « im La »

vantlal , k>aö wegen seines Mostes und seiner from »
inen Bewohner weltbekannt ist , starb am 26 . No¬

vember v. I . ein alter Einleger namenö Johann
S t ei n ke l in er . Sein Sterben erfolgte in

einem Stall , der dem Wirlschaslsbejitzcr Liebt

gehörte , Ivo besagter Einleger ohne Pflege
mid ärztliche Hi l f c durch lange Zeit lag . Ter

Leichnam ivar bis zum Skelett a b g e m a g e rt

und b c f ch »i Ii tz l. Am Tage , da Stcinlellncr

starb , schlachtete der Besitzer , ein überaus from -

mer Mann , gerade ein Schwein . Ta er dieses sür

de » Export bestimmt halte , » ahm er — da man

zufällig aus de » im Stalle liegenden Tote » traf

— einen K ohlcnsack und barg die Lc > ch e

in diese in . Praktisch , wie schon fromme Bau -

er » einmal sind , verltid der Besitzer da « Schwei »

und den — Toten ans e i n e in K a r r e n >»>d

fuhr noch Neichens «! ?. >vo er vor der Kirche die

Leiche ablud . Mit dem Schwein , da ? eben

mehr trägt , snhr cr weiter . Der Tote soll dann —

wie es heißt — ohne Beschau beerdigt

worden sein . Ei » Arzt erstattete von diesen , Bor »

satt pflichtgemäß die Anzeige . Bis heute aber jdjci-
neu sich die maßgebenden Behörde » um die ^ ache

nicht gekümmert zu haben .

Eine mißglückte Heiligsprechung . Die in ^ alz -

bürg erscheinende katholische Kirchenzeiliiiig " vom

•J, August teilt im Briefkasten die erschütternde

Tatsache mit , daß die Untersucht, »o über die He, ,

liqkeit des Padre Pia , Kapuziners in Apninn ,
leider ein negatives Resultat ergeben hat . Er

stand beim Bolle wegen „ ausfälliger B o r -

gänge , die man als Beweis seiner Heiligkeit er -

zählte , in großem Ansehe »! scharenweise pilgerte

man zu ihm, er sott auch stigmatisiert sei ». " Tie

„ genaue Untersuchung " , welche die „ Kongregation

des heil . Offiziums " einleitete , ergab indeS weh !

zum Leidwesen der Verehrer des Pio Padre , daß

sich die „llebernatürlichleit " dieser Tatsache » nicht

koiilolieren lasse .

Halbhiiber gestorben . Am 1. August ist Wien

der ehemalige Kvmmandam deS Präger Garni -

sonbspitaleS Dr . Halbhnber gestorben . In den bei

»>iS verössentlichte » Erinnerungen an die Tätig¬
keit dieses Mannes mährend des Weltkrieges haben

wir ei » >l »isasse »deS Bild HalbhuberS gezeichnet ,
daß sich bei seinem Tode ein Nekrolog erübrigt .
Wir werden ihn als eine wichtige Stütze der

österreichischen Mörder - Monarchie slelö im Ge »

dHst,liS behalten : als ein nie zu vergessendes
Smnptom für Krieg und Mv' rd .

Ehrung eines Deutschen i » Japan . Heule

sind hundert Jahre vergangen , seitdem per be¬

rühmte Erforscher des lapamschen InselreicheS ,
Phitipf » Franz s > cbold in Nagasaki zum er -
itcr . mal ,apa »ischcn Boden betrat . Einer bayri -
Ichen Gelehrtenfamilie entstammend , deren Mit -
gltedcr sich besonders ans dem Gebiete der Mc -
dizin » nd ' Natnrtvisseiischait ausgezeichnet habe » ,
wendete er sich demselben Studium zu und wurde
J820 ,n Würzburg Doktor der Medizin . Er trat
[ wann in die Tienstc der holländischen Nech « ^
nmg » nd wurde als Militärarzt nach der Iiiiel
Ziwa entsendet . Bon hier wurde er von der nie »
derländischcn Regierung nach Japan geschickt, » m
die staatliche » und kulturellen Einrichtungen des
bis dahin »och last völlig » » bekannten Infelrrichs
zu erforschen , mit dem die Niederlande in Han¬
delsbeziehungen zu treten wünschte ». Während
eine » mehr als iecktSjährigen AusanthaiteS in Ja -
pan hat Tiebold dir geographisckiei, , cthnologi .
täten , nainrknndlichen , aber auch die wirtschastli -
che » » nd sozialen Verhältnisse des Landes ans t « S
griiiidlickche studiert und auch seinerseits durch
Vorträge und persönliche U»trrwcis »»g zahlreiche
Japaner mit europäischer Wiffc »s «shfft » nd Knl -
lnr bekannt gemacht . Nach seiner Rückkehr nach
Europa hat er zahlreiche Bücher über Japans
Sprachen , Kultur und Wirtschaft verösscntlichl ,
» nd dadurch weiten Kreise » zuerst ein Berständ -
nid snr die ostasiatisckze Ltzcli erschlossen . Später
kehrte er noch zweimal nach dein zu so glänzender
Zukunft berufenen Lande zurück und trug sich mit

der Absicht , europäische Hochschnlcinrichtimgen
dorthin zu verpflanze ». Doch kam c ? wegen der

Ungunst der Uwsländc . nicht zur Verwirklichung

dieser iveilonSschauenden Pläne : Siebold starb in

seiner Heimat , 71 Jahre alt , am 18. Okiober

1866 . Heute , hmiderl Jahre nach dem Tage , an

dein er zum erstenmal seinen Fuß aus japanischen

Boden setzte , wird in Nagasaki eine Gedächtnis -

seier z » Ehre » deS große » Forscher » stattfinde »,

mit der auch eine Ausstellung seiner Werke und

anderer Erinnerungsstücke sowie die Ausstellung
seiner Büste in einem »rnerrichtetc ». der Eriiinc -

rnng an ihn geiveihten Hanse i >erbi »ide » sein wird .

Ter Plan der Ionrnalistenhochschulr ist noch
dem „ Prnvo Lidn " in ei » akiiielleS Stadini » ge -
irctcii : die Schule soll schon im heurig . - » Novem -

bcr errichtet werde » . Ter Lehrplan wurde von

Pros . Dr . G r » b e r ausgearbeitet und nmsaßt

eiizyllvpädisch alle Gebiete de ? menschlichen Wis -

scnK. Sie wird sür tätige » nd angehende Ionriia -
listen bestimmt sei ».

Heimlehr eine » Hochverräter «" . Ter che -

malige französische Minister M a l v n ist , »ach -

dem er die Strafe der Ausweisung auS dem

Baicrlandc wcgeil „HockiverraieS " abgebüßt
hat , mit seiner Familie wicdcrunt nach Frank -

reich zurückgekehrt .
Riesrnlvaldbrande in Frankreich . Wie die

Blätter aus B o r d e a u r melden , hcit eine ge -

ivaltige FeuerSbrilnst die Kiefcrwaldunge » in der

Gegend von Bac a lau ( ? ) in der Ausdehnung
von mehr als hundert Läuadratkilomctcrn zer -

störr . Militär mußte zur Bekämpfung dcS noch

immer wütenden Brandes herangezogen >verde ».

Eine weitere große FeilerSbrnnst hat die Waldun .

gen in der Nähe von 2 a i n t e S ( Charente Jnfe »
rieur ) in einer Ausdehnung von 139 Ouadrat «

kilomeiern zerstört .
Sin Attentat auf den früheren Bürgermeister

von Görz . AuS Görz wird gemeldet : Ein alter

Mann gab auf den ehemaligen Bürgermeister
von Görz Senator Bombig mehrere Revolver

schüsse ab . Dieser stürzie zu Boden , l >at jedoch

nur leichtere Verletzungen erlitten . Die Menschen -

menge fiel über de » Täter her , der so arg zu -

gerichtet wurde , daß er fast leblos inS Spital

gebracht werden mußte . Man stellte fest, daß rS

sich um den 7ljährigen Spengler Colazzio
aus Fiuinc handelt , der als geistig nicht normal

gilt . Der Zustand des Aticittätcrb ist bedenklich !
Bombig ist außer jeder Gefahr .

Eine Großfunkstelle im nördlichen Eismeer .

Die Sowjclrcgiernng «richtet auf der Insel
N owaj a - S ein l j a im nördliche » Eismeer eine

Großfunkstelle , die mit Archangelsk n » d » » deren

Funkstelle » in Nordrußlaiid » nd Sibirien verkeh -

rcn soll . Besonders wird die neue Stativ » , wie in

der „ Umschau " mitgeteilt wird , rein Wissenschaft -

lichcn » nd meteorologischen Zwecken diene », wo -

bei die sür die nordische Schiffahrt so wichtige »
AetterverhälUlisse des Karische » Meereö sorgsäl -

lig beoi ' achtei ni - rden sollen . Das Fnnkpersonal
ivird dciher dnich einen Meteorologe », einen Zoo -

logen und einen Geologe » ergänzt werden .

Tie Vethältnlsse in den Petersburger Inbn -

striebetriebeii . Nach einer vorläufigen Statistik der

Petersburger Ab<eilit »g deS Staiistischen Zentral -
»iiitcs gibt S : n Petersburg 6331 Indiistriebe «
triebe , welche 126 . 760 Personen bescljästigen , dar -

unter >09 . 189 Arbeiter und 17,270 Beamte . Hie -

von beschäftige » die staatlichen Betriebe 197 . 386

Personen , oas sind rund 86 Prozent , die priva -

tcn Betriebe 12 . 662 Personen , daS sind zehn Pro -

zcnt » nd die GenossenschastSbetricbe etiva « mehr

als sniis Prozent , daS sind 6719 Personen .

Juwelen im Werte von fünf Milliarden ge «

stöhlen . ' Mittwoch nachts wurde in einem Hotel
in P ö r t s ch <i ch aus den Gemächern des Ulrich
F e r d i na » d vormals Grafen KinSky eine

Schatulle von einem Einschleichet' , der sich auf

rätselhafte Weise Zutritt verschafft hatte , gestohlen .

In der Schatulle befanden sich sehr kostbare In -
ivelen , deren Werl aitf vier bis fünf M » l >

liardc » österreichischer Kronen geschätzt wird .

Boil dem Täler fehlt jede Spur .
Hltztvclle auch in England . In Siidenglanv » nd

in anderen Teilen Europas ist eine Hitztvclle ansge -
treten . Qbzioar die Wärine niedriger ist . als in

der Zeil der Hitze » Anfang Juli , wurde gestern im

Schalte » 88 Grad Fahre »bei l gemcsse». In Nord -

england ist die Teinperatur im allgemeine » nied¬

riger , c« werden von dort auch Gntzregen gemeldet .

« « « - 3 .

Flugpost von London nach Deutschland . Die
englische Postbehörde teilt mit , daß vom kommenden
Montag an Brief « von London nach Bremen , Hain -
bürg und Berkin mit Fliigpos : aufgegeben werden
könne ».

Die neuen FünsheUerstiick « In der g. - üern
ausgegebenen Folge d«r Sammlung der Gesetze »ich
Verordnungen ist auch die Rtai »r »i «gsverordnimg ,
sowie die Knndmachinig de » Bantamte « de « Fi -
nanzministerinm » verlanchari , nach denen in den
nächsten lagen niii der Ausgabe der neuen Fünf «
hellersriickc begonnen werden wird . Im ganzen
werden höchstens für fünf Millionen Kione » solcher
Minze » ausgegeben werden Auf der Vorderseite
zeig » die Minze das kleine y' chechaslowakilche Wap .
Pen mit der Umschrift . . Vepuidio ? <: «Ko' >or "riskc »^
mit zwei Sternchen am Ende und der Jahreszahl
der Prägung , auf der Rückseite ein «. Teil de» Prä¬
ger . Karlsbrücke mit drei Pfeilern , darunter 16
Wellenlinien , welche sie Atvldan darstellen : in der
Mitte befindet sich ein Kreis mit der Bezeichnung
„5" ; neben dein rechte » Pfeiler Ist das Autorzeichen
S angebracht . Der Rand ist giaii . Der Durch -

messer der Münz -fr 10 Millimeter .
Den Blitzableiter gestohlen . Im Torsc Wen -

zelsberg bei Ronspcrg kroch dieser Tage ein nn -
bekannter Mann auf den Kirchliiri », schraubte den
dort befindlichen Blitzableiter ab, stieg wieder gl
Bode » » nd lief mit seiner Beute davon . Leute , die
sein Beginnen mit Interesse verfolgt trotte », waren
der Meinung , daß er vom Patronat entsandt morden
fei , nm eine Reparatur durch »! sichre ». Ter Blitz¬
ableiter hatte ehedem eine goldene Kugel an seiner
Spitze , die aber jüngst mit einer Ickoß vergoldeten

ausgetauscht wurde . Der «»bekannt . - D eb Hai all »
eine » Fehlgriff getan .

Bom Starkstrom getötet . Bei der Bedienung
eine » Brunnens beim Baue des Hndrocicklrizitäts -
wertes an der MicS wurde der 18jährige Elektro¬
monteur Josef Reinwarf aus Mies vom elek

trischen Strome getötet . Wie festgestellt wurde , ging
Reinwart über einen Sieg nächst der Brunne » ,

anlag ? , glitt aus und erfaßte mit beiden Händen
das Trabiseil der elektrischen Leitung und wurde
durch de » elektrischen Strom sofort getölc "

Mttermigoiibersicht vom 16. August . Nur in
der Osiflrivakei setzte am Donnerstag Icickie Belvöt

tung noch einige Regenspritzer ab i . Kaschan » nd

Ungvar je einen halben Millimeter >, sonst war es
in der Republik vorwiegend heiter und trocken bei

ungestörtem Soniiensihei ». Die Temperai » ! über -

stieg fast durchwegs 25 G» > w Eeisin » » nd erreickito
einen Höchstgrad von 29 itzrad Eeliius i » Prag und
Luke » « . Die letzte Nacht war namentlich ans den

Bergen sehr mild , das höchste Rachtminimnm i » der

Republik hatter der D- onncrSberg mit 18 Grad Teil .

Die Zone tropischer Höchsttemperaturen ( über 30

Grad Celsius ! rückt heute vom Westen und Süd

Westen des Erdteiles nach Mitteleuropa vor . t ' Prag
heute 13 Uhr 33 6>rad Celsius ' , ohne sich iedort , bier

zu verankern . Ein großer Teil der atlantischen ? « -

pression ist bereits über Mondinavien ostwärts »» >

tcrwegs . An der Rückseite seiner südlicheu : lland -

bildungen ist cttva « kühleres Ltzeilei »Iii zeinveilc
stärkerer Bewölkung zu erwarten : gewitterige Strick ».

regen lind besonders für de » Ollen des Staates
wahrscheinlich . — Wahrscheinliches M euer
am 11. August : Wcschalste der Republik : Bor -

übergehende Verschlechterung , mäßige Slblüblung .
Osten : Zunahmc der Bcwöltiiug , ( Meiuittcr , später
etwas kubier . fi

Brager Chroni !
Die Slraßrnbahnfreikarte der Frau Bürgermeister .

Die Affäre dieser Freikarte der Frau des Prager
Bürgermeisters Dr . Baza hat »ock> lange nick »
ihren Abschluß gesunden Immer wieder findet die

tschechische Presse Ztrguinenle , durch die bewiesen
werden soll , daß der Bürgermeister fcibsl an der

AnSslellung dieser Freikarte nicht so ganz »»schuldig
ist ! So schreibt das gestrige ' . ' lbendbiait des „ Pravo
Lid »" : „Jetzt sollte man im Präger Rathaus noch
die Frage lösen , über die sich ganz Prag den Kops
zerbricht : Wo hat sich das Präsidium , das gegen
den Willen von Herr » n » d Fra » Baza die Frei -
karte ausstellte , die für die Ausstellung der Karte

noNvendige Photographie verschaff ! ? Vielleicht wird

. Herr Baxa auch die Sache durch eine AnSrede zu er -
kläre » versuchen . " — Ant diese Erklärimg des Herrn

Bapa kann man wirtlich neugierig sein !

Da « neu « Eijenbahnministenuin .
Wie halbamtlich gemeldet wird , soll aus der

Hctzinscl das neue Eisenbahnininislerium ge -
baut werten und soll i » seinen Räumen alle Ab-

teitnngen des Ministeriums konzentrier ». M' t
dem Bau de « Gebäudes wird noch im hcnrigen
Jahre begonnen wert - , . . — VenvailnngSge -
bände de > ehemaligen Bnschlllhradee Bahn Ntiicdc
dem Poftminffte . rrum inte' . ' der Beding ! ' ». ' . Äer -

lassen , daß da » Pnsinimfficrcmu zum Bau d- u - u - u
Gckälrte « de « Aiisenbahm " tnihernims ei «, a<0v>! se

Geldsumme beisteneri .
»

» u « dem Pottzctbertchi .

Das 21jährige Dieiestmädck ? : » Riarie Hodir . •
k ii, wohnhast in der SmnavSta 26 in Weinberge ,
sprang bereit « dreimal schlafwandelnd au « dem

Fenster der im erste » Block gelepencn Wohnung

ihrer Arbeitgeber . Gestern sprang sie niin zum
vierten Male um drei Uhr früh an » dem Fenster
und erlitt schwere Verletzungen an der Händen und

Füßen . Sic » urte in » Allgemeine Krantenhau »

geschafft . ~ Gestern um acht Uhr abend « stieg die

- ehnjährige Schülerin Zdenka Nil ! in de ; Wein »

berger Fochstraße ans einem Wagen der elektrische »

Straßenbahn ans Plötzlich kam da » Automobil

Nr . 48t des Wege ? , ohne ein WarimugSsignal zu

gebe » und erfaßte vie Schülerin . ivCJjc vier schwere
Rißwunden am Kopse davontrug . Sic wurde

von demselben Automobil in » Allgemeine Krnicken -

hau « geschafft , wo ihre Verletzung als schwer gua »

iisizrerr wurde ,
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EerWxWl .
Der Direktor als Defraud nt .

Prag , 10. August . Anlon Kchoi * war vom
Jahre 19il bis zum Mär ; 19i ?3 als Direktor d. *r

Filmgesellschaft „ Ehicag o* tätig . in w. Ickcr

Stellung er sich eine ganze Reihe betrügerischer Ma -
nipulalionen zu Schulden komnien ließ . Er Permi »
treute lö . OOO fronzös . Frauken beim Ankaufe cnes

französischen Filmes , präsenrierte einen arri l ( » lXV
K6 lautenden Wechsel und führte das fv : <
Geld der Filmgesellschaft nickt ab : e. rS Unternehme . *,

gab ihm einen Blankoscheck mit
Betrag von 10 . 600 K einzusehen
zrchebeu . da sie zur A»s *. *: : u" . *
die Angestellten benötig : ward
Summe eigenmächtig auf l ^

Geld für sich. Die Firma *' ck

Kincmalo,irapl ' cn . an die iie

UOlMltfM Ii ® WO « .
Die sondcrl ' are Ncchtssprcchung des

Cl - crftcii V- . * rlvaltungs > Werichtcs in

AngcZe . ' . ctttzciten der Llrankcnver -

sicheruttfl .

2 r Zeut : . - . ige : ?erks <baf: »kommifsion . dt » Den .

tch. -tt > es . ) S. ' ttüdeS sendet uns ' fr ' lgenden

en lebten Zeit hat das Oberste Bcr

d. nn Auftrage

en G
Er ertsb : e

K daö
m*"

' cS

en . LS handelt sich in dem

Auslegung der Bestimmungen
K: anle : : rer * icheru ngSgese tzc S über die Lohn

Einspruch zu erhe
ei nett Fall um de
de4

nungen . , denen
amies beigelegt
tauschte die b. . ^

sein Konto ! -•: :

beziffert die C r

samtschade betrag
handelte lieber

päiicke Film ?. •

rektor . Er gab
gesellschai : t . ' ck

verlangte d. sda *

Darlehen , d*c
unter der Bad -

Kern u. Ee d:
war . eine ä : f . : r
(Hcsc. l ' ck. "' : i

Er
f le

Nr
•i ; . .

flarung — M s j u » ge ' äl ^ chr erwies . —

z tzr gg v S et er . ?e zur Berteidtgung au » er habe

>. g . / t . b : : ei: uwnen stammende Geld

' b: v . - . aa. en. andern Ulgumien der Ge »

seihchsft rerwettdet . Er babe für die Gesellschaft

ssiv "■ re angekauft , von denen aber nur zwei von

: d: rk. ertt . ' r : wurden . Sie restlichen hätte er selbst

b — e. ee reinen . Tie Verhandlung gestaltete sich

ziemlich schwierig , da der Vertreter der Gesellschaft
t . ' . bn den Cibacen nicht genau beziffern konnte . Es

. rgad sich die merkwürdige Tatsache , daß mehrere

vom Angeklagten eigenmächtig gekaufte Filme ihm
von der Gesellschaft abgekauft wurden , so daß diese
Cent Keboe noch Provisionen wird auszahlen müssen .

Die Verhandlung mußte schließlich vertagt werden ,

um der geschädigten Firma Gelegenheit zu geben ,

" en Schaden buchmäßig festzustelle ». Ter Prozeß
verdient mehrere Bemerkungen : Ter Angeklagte ist

wegen früherer ähnlicher Delikte bereits in Deutsch -

land und Amerika vorbestraft . Trohdem konnte er

durch drei Fahre weitere Betrügereien durchführen ,
eine Firma gewährte ihm sogar ein Darlehen von

einer Bicrlelmillion Kronen , um seine zweifelhaften
Verbindlichkeiten zu erfüllen — und schließlich wurde

dem Kehor , wie sein Verteidiger erklärte , sogar cm

neuer Posten in der Filmbranche angetragen . Hier

liegt ein Vergleich nahe : ein armer Arbeiter , der

wegen eines noch so geringfügige » Vergehen ? abge¬
urteilt wurde , kann der Verachtung aller Gutfituier »

teil gewiß sein —, welche Muhe kostet es so einem

armen Tcnscl , wieder Arbeit zu bekommen ' . Ein

Tesraudant , der mit veruntreuten Hunderttausenden
herumwirft , genießt Vertrauen , belle - det Direktoren -

stellen , bekommt Darlehen , die in die Hunderllau -

sende gehe » — und erhält snr den Fall der Straf -

verbnßnng schon einen neuen Posten zugesichert .
Das nennt man eben : Geschästsmoral .

Ehronil .
Völlige Anarchie in China . Wie die Pariser

„ Libcric " »litteilt , herrscht in China völlige

Anarchie . Man erwartet , daß die europäischen

Regierungen in den chinesischen Gewässern eine

Flottcndciiionslration veranstalten werden , zu der

Frankreich zwei Kreuzer entsenden wird .

Tie geringe lvkenschenzahl der Naturvölker .
llcbcrall ans der Erde , wo Völler noch im Natur -

zustande leben , ist die Bevölkerung - dichte gering
Das gilt nicht nur von Steppen und Wüsten , die

natürlich nur wenigen Menschen Unterhalt bieten ,

soicker » auch von gesegnete » Gefilden , wie die In -

selwelt des Stille » Ozeans sie besitzt oder der reiche
Archipel zwischen Asien und Australien , in dem nur

Java dichter bevölkert ist . Die Naturvölker ver -

stehen offenbar ihre günstige Lage nicht auszunützen
Es komme » dazu zahlreiche Krankheiten und ihre
Folgen . Nicht allein , daß sie von der Krankheit keine
llore Vorstellung haben «ich sie nicht richtig zn bc

handeln verstehe »; sie betrachten die Krankheit viel -

sach als die Wirkung eines Zaubers , und der Zaw
derer muß bestraft werden . Da gib ! es dann Kriegs -
ziige und Fehden und neue Rachezüge zur Berget
lung . Wo die Europäer solche dauernde » Fehden
unterdrücken konnte », trat in der Tat Mo eine

Bolksvermehrnng ei ». Biel wird auch gesündigt in
der Kinderpflege , welche die weisen Frauen oes

Dorfes nach abergläubischen Gesichtspunkten au
üben , und in der ' Vernachlässigung der Wöchuerinne
Bor allem tritt dies z. B. i » Australien zutage , >vo

ganze Stämme eigentlich auf dauernder Wanderung
sind ; da ist natürlich ein Wochenbett , selbst bei be

scheidensten Ansprüchen , ganz ausgeschlossen . Die
Völker , die , ohne jede » Ackerbau , lediglich von Ein
sammeln wilder Früchte und dergleichen lebe »,
müssen ostmals Hungerperioden überstehen . Der
Erwachsene leistet das , weil er es gewohnt ist , die
Kinder aber gehen dann massenhaft zugrunde . Wer -
den ganze Stämme durch Kriegsunrnhen aus ihrer
Umgebung vertriebe » und in fremde ' Verhältnisse
gedrängt , so bedeutet das nicht selten den allgemei
nen Untergang , denn sie können sich in das neue
Leben nicht so schnell hineinfinden ,

eiw . ttro . vung . ln dem « « deren Falle um die

V- erüchernngspsl . chi der HauSgehilfen . Der ersten

peVuerliä - en Fehlentscheidung liegt folgender
7 > stind zu Grunde :

Die F- . rma Fgnaz Klinger in Neustadt
• > T. r . vr mit der dortigen ' Bezirkskrankenkasse

-. Z : : e: t darüber geraten , in Ivel eher Weise auS

dem Woebenvordienst der Tagesverdienst zu be -

rechne » sei. Sowohl die politische BeziokSvonval -
: ung i:t F. iediand wie die politische Laude so er -

tvuüung und i >ts Ministerium für soziale Für -
' ' or »v baden über Beschwerde der Firma dahin

. ' Mlchieden . daß der Wochenverdienst durch sechs
■ii teilen sei und das Sechstel des Wochenvcr -
dienstrs den Tagesverdienst bilde , nach welchem

der Versicherungspflichtige in die betreffende
! Lohnklasse einzureihen ist . Gegen dir letzte En :
• scheidung des Ministeriums für soziale Fürsorge

sühne die Firma Jgna ; Klinger in Neustadt !
Beschwerde beim Obersten BcrwallungSgencht .
Dieses lzat die von der genannten Firma angcfoch
lene Entscheidung des - Ministeriums für soziale
Fürsorge als gesetzwidrig ausgehoben
und dahin entschieden , daß der Dochenverdienn

durch sieben zn teilen sei und dieser siebente Teil
den Taglohn de- 5 Versickerten bilde , der für die

Beilraasbercchnung in Betracht kommt . Durch
diese Entscheidung des Obersten Verwaltung - -
gcrichieS werden die Arbeiter schwer g e -

iroffcn . Tic Unternehmer gehen jetzt daran ,
die Ummeldung der bei ihnen beschäftigten , der

Krankenversicherung unterliegenden Personen ,
vorzunehmen . Die Versicherten werden nun nicht
mehr zu ihrem vollen Tagesverdienst in die

Lohnklasscn eingereiht , sondern kommen in

niedrigere Klassen . Für die Versicherten
bcdeuiei das zugleich eine wesentliche ' Ver¬

ringerung des ohnehin kärglichen Kranken -

geldcs , auf das sie im Falle der Krankheit An -
spruch haben .

Ebenso unbegreiflich ist das zlvcile Erkennt -
n : s des Obersten Berwalttingsgerichtes vom
2. Juli d. I . , worin ausgesprochen wird , daß
Dienste im Hanshalte der obligatorischen Kran -

lcnversicherung nicht unterliegen , obwohl ans
dem § 1 des Krankcnvcrsichcrungsgcsetzes klar

hervorgeht , daß alle , welche Arbeiten und Dienste
auf Grund eines Arbeits - , Dienst - oder Lehrver »
hälinisses leisten (also auch die HauSgehilfen ) und

diese Dienste nicht als Nebenbeschäftigung oder
gelegentlich verrichten , für den Krankheitsfall
zu versichern sind . Die reaktionäre Ent »
scheidnna des Obersten Vcrwaltungsgerichtcs
stützt sich auf eine Unklarheit in der Rechtebe »
stimmung des Arbeitgebers im § 4 des Krankcn -

vcrsichcrungsgcsctzcs . Sie richtet eine Verwirrung
an und benachteiligt , wenn nach ihr vorgegangen
wird , vielleicht taufende von Menschen , deren
Einbeziehung in die Kranlcnvcrsichcrnngspflicht
der ausdrückliche Wille des Gesetz -
gcbers gewesen ist.

Die Exekutive der Jentralgewcrkschaftskom -
mission des Deutschen GewerkschaftsbnndeS hat
sich in ihrer letzten Sitzung mit den Folgen
dieser beiden reaktionären Entscheidungen des
Obersten Vcrwaltuiigsgerichles beschäftigt . Es
handelt sich in beiden Fällen um eine arge
Schädig » ng der Interessen arbci -
t c n d e r M c n s ch c n , die so rasch als nur
möglich gut gemacht werden muß . Das Ministe »
rium für soziale Fürst,rgc , dessen Auslegung der
Gesetzesbestimmung über die Lohnklasienein -
reihung vom Obersten Berwalmngsgericht als
falsch erklärt worden ist , hätte alle Ursache , dafür
zu sargen , daß ans dem Wege der Gesetzgebung
rasch , klar und unzweideutig bestimmt wird , daß
seine Auffassung darüber die richtige ist. Ebenso
müßte es die dringlichste Aufgabe dieses Mini
stcriums sein , alle Unklarheiten über
die B e g r i f f s b c st i m m u n g des Arbeit
gebcrs aus dem Krankeuvcrsicherungsgcsetz zu
beseitige » , damit für das Oberste Bcrwal
tungsgericht keine Möglichkeit zu Wortklaubereien
mehr besteht .

Bei der Verlängerung des Krankcnvcrsichc
nmgsgesctzes , die erst kürzlich erfolgte , hätte das
Abgeordnetenhaus die Möglichkeit gehabt , in
beiden Fragen völlig klare Bestimmungen in
dieses Gesetz aufzunehmen und Sache des Mini -
steriums für soziale Fürsorge - war es , sieh mit
aller Kraft dafür einzusetzen . Die in den Gewerk -
werlschciflen organisierten Arbeiter und Arbei -
terinnen haben alle Ursache , mit größter Auf -

dakteur der , ^Kvitsli »igem>sie »stl >iist " Be ck »i a » »,

daß seine Ausführungen im „ Vorwärts " bei den

Kominnnisten keinerlei stille » gesunde » habe».
ES wird Beckmann erklärt , daß an de » ve » G. iinpe
diktierten Parole . « gegen die gemeinnützige Bau -

» nternehmiing nichts geändert wird , lügiiipe »iid

seine „Heerscharen " werde » trotz des EinwandeS

Beckmanns , daß die Mumien » » proletarif ch.

>l n g e n v s s e u s ch a f t l i ch und » i ch t k o in -

in n it i st i s ch sind , weiter bestrebt sein , die In »
teresien der Prirminnternehmer nach allen Rich -

lungeil zu wahren : dem fällt eS gar nicht ein , seine
sTampfausage gegen die Konsiimvereine znrückzu -
ziehe ». Er ist nur unter der Bedingung bereit ,
da » Kriegsbeil zu begraben , wenn die gemeinnüt¬
zige Bauuiiternehmnng int , ivas Gampe will . Be -

scheiden ist dieser Mensch noch nie gewesen . Er

versucht , durch große Worte und Gesten ju impo -
nieren . Daß er dabei in der Regel der Lacherlich -
keit anheim fällt , geniert Gampe nicht . Er scheint
sich erst wohl zu ftihlen , wenn er wegen seiner
Großmänligkcit ausgelacht wird . In der Notiz
ivird neuerlich von den ungehenerllchen Terror -

alten und vom Terronibernmt der Funktionäre
des Deutschen Bauarbeitewerbandes gegen koui -

munistische Mruarbeiter gefaselt . Konkrete Fälle

. inzugebe », den Nachweis für die Behauptungen zn

erbringen , unterläßt Gampe gntndsätzlich . Würde

er anders landein , käme er mit der kommunistl -
scken Mirteimoral in Konftikt . Wiederholt wird

von den Kommunisten auf den Neubau des Aus -
siger Konsumvereines hingewiesen . Die Herren
würden klüger handeln , gerade davon zn schwei-
gen . Bei Beginn des BaueS erschien in der „ In -
iernaiionale " ein Schmäl >ar ! ikel gegen die gemein -
nützige Bauunternehmung und den Konsumver -
ein , der gespickt war mit Unwahrheiten und Ver -

dächtigungen . Den Kommunisten wurde nachge -
wiesen , däß sie gelogen hatten . Tie bei Erbrin -

gung des Nachweises anwesenden Kommunisten

mußten die Lüge » zugeben , daS ehrenwerte Blatt

verweigerte aber die Richtigstellung . Die mora -

tische Verlotterung der kommunistischen Funktio -
näre konnte bis jetzt schon in einer nicht geringen
Zahl von Fällen nachgewiesen werden . In Aus -
sig scheint sich ein besonderer Fall auSznlvachsen .
Herr Gampe scheut keine Mühe , sieh auch in Aus -
sig einen so ehrenvollen Abgang zu sichern , wie in

Böhm. - Leipa .
Tic russisch - polnischen Handelsbeziehungen .

Der - Handelsvertreter Sowjctrußlands in Dar -
schau Thcodoroff erklärte in einem Gespräche mit

Sowjctjournalistcn in Moskau , daß in der letzten
Zeil eine günstige Wendung der polnisch - russi -
scheu Wirtschaftsbeziehungen zu verzeichnen sei.
Wenn keine Uebcrraschungen eintreten , werden
die polnisch - russischen Handelsbeziehungen in der
allernächste » Zeit wieder aufgenommen werden .
Rußland werde nach Polen hauptsächlich Roh -
stofse , und zwar in erster Reihe Eisenerze , liefern
können , welche sich billiger für die oberschlesische
Industrie kalkulieren als wie schwedische Erze.
Ferner soll die Sowjetukraine nach Polen Mehl
crporticren , welches billiger wäre als i >aS von
Polen bisher bezogene amerikanische Mehl . Ruß -
land könnte dagegen aus Polen landwirtschaf ! »
lich, ' Maschine », Metallerzeugnisse , Textilfabrikale ,
Ledergalanteriewaren und Wirkwaren bezichen .

Devllenlurle .
Die tschechische Ärone notiert in :

, ' lürlch Schw . Frank ( 0,05 ' WO
Berlin
Wien

. Mark 117794 - 00
öftere , fle . 2000 * 00

Prager Kurse am 10 . August .
Gold Ware

100 boll . Gulden . . . 136000 1364 00
10 . 000 Mark 0. 00-2. ' , 0 . 0975
100 belg Franks . . . 147 . 2500 148 . 75 - 00
100 , ' chweu . Frank . . 626 . 75 - 00 620 . 25 *00
1 Binnd Sterling . . 155 . 37 *50 156 . 87 - 5»
100 Lire 146 . 25 *00 147 . 75 - 6»
1 Dollar 14. 05 06 34 . 45 *0 >
100 franz . Franks . . 105 . 00 *60 196 . 56 - 06
100 Dinar . . . . . . . 36 . 75 *00 37 . 25 *60
1" . 000 maavar . Kronen 18 . 60 *00 20 . 00*0 1
10 . 000 » Olm Mark . . 1. 47*25 1. 48*7 ■
10 . 000 österr . Kronen . 4. 00*00 5. 10*0 >

Züricher SchluhCuric am 10 . August .
DurchnclinltUkurso

Baris 31 . 30 *00
London 25 . 11 *00
Berlin 0. 00 . 01*66
Mailand 23 . 35 *00
Holland 216. 50*011 ■
Wien 0. 00 . 76*67
Budapest 0. 03 *50
Brau *

. 16 . 05 *00
Nero Vori 5 . 4006
Belgrad 5. 85 *00
Warlckau 0. 00 . 22*50

Der Film .
Bio Sanssouci . Ein amerikanischer Film

„ Die D i a m a n t e n k ö n i g i n" , erinnert lebhaft
an Karl Map - Romane mit ihren , jungen Lesern
unter zwölf Jahren Herzklopfen verursachenden Sen¬
sationen und erfordert mit seinen vielfach nbertrie »
den wirkenden Situationen eben auch amerikanische
GeschmackSncrven . Da » Problem der Erzeugung
künstlicher Diamanten , zu dessen praktischer Bcr -

Wertung es unsere Wissenschaft bisher leider noch
nicht gebracht hat . wirb hier in einem sabechasl echt
wirkewdon Laboratorium spielend gelöst : man kann
sich unschwer de » Schrecken vorstellen , den dieser
drohende Diomantenscgen den Mitgliedern des
größten Diamantentrnstcs einjagt . Woran eigen : ,
lich die Trägerin der Titelrolle , Eileen Sedg .
w i ck, übrigens eine reizende junge Dame von » n -
glaublicher Energie , in derartige Abenteuer unter
den wilden Stämmen ÄüdafrilaS gestürzt wird ,
uni von der Rolle einer unfreiwilligen Kasiernköni -
gin übers Tingel - Iangel schließlich wieder in zivi -
lisierte Verhältnisse zu landen , ist " mein Durch .
schniltSkinobesiicher ziemlich schleierhaft . Wenn man
nicht genau wüßte , daß eine Titelheld ! » doch nicht
vor Schluß der letzte » Epoche sterben darf , so könnte
einem bei ihren diversen Begegnungen mit Ver »

brechern , wilden Tieren und Haifischen wirklich um
ihr Leben bange werden . De » Rätsels Lösung
wird jedoch erst die . zweite Epoche bringe », — um —

Aus der Barte ; .
Konferenz der sazialdemokraVschen Gemeinde -

sroktionen de « Bezirkes Aussig . Sonntag , den 12.

August , vormittags 9 Uhr , findet im „Volkstelle ! "
in Aussig eine Konferenz sämtlicher FraktionS -
Vorsitzender unserer Gcmcindefraktionc » , der sozial -
demokratischen Bürgermeister und Gemeindevorsteher
im KreiSgebiele , sowie der LokalvcrtrancnSmänmr
sin der Stadt Aussig der Seklionsvertrauensmänner )
statt . Zur Besprechung stellt die V o r b e r a I n a g
der Gem ei » dcwa h ! >*» m: d die Einleitung
de » Wahlkampses .

BereiasnachrichM .
Naturfreunde . Sonntag , den

12. Anglist , Gaiiziagswaiideruilg :
Liboch — Schclesenerlal — Zitnai
— Liboch ( 5 Stunden ) Bad Liboch .

Zusammenkunft 5 Uhr Wilsonbabil .

liof . Fahrsvesen 13 X. Führer :

Gregora . — 12. August . Sonntag : Ganztag : ftcino -

äiccr Wälder und Bad , Kahusahrl . Zusammen »
kunft 10 Uhr Wilsonbahnhos . Führe : : Slrnaa

1776

Turnen « nn svott .
Sparta gegen Nürnberg abgen - gi . T\ i ? kfri

Sonntag , den 12. d. M. festgesetzte Gastspiel d «

Prager Sparta in Nürnberg gegen den I .

wurde abgesagt und ans einen späteren Termin ves »

schoben . Sparta Witt » eventuell ein Wctttvle ^ in des

Provinz austragen .
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Wetterberichte
der SiaatsanstaU für Meteorologie in Prag '
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morgen »

Prag
Brünn
Reykjavik ( Island )
StornowatnHcbrid .
Valencia ( Irland ! .
London
lltfire ( Norwegen ) .
Stockholm
idamburg
Warschau . . . . .
Baris

Jien
Belgrad
Bukarest . . . .
Biarritz ( Frankr . )
Floren »
Athen
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DonnerSberg 840 w
TÄiieekopve 1610 m
Zugspitze 2960 w .

603 20
033 14
516 22
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17
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20
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f Bank für Brauindustrie in Prag!

tcnversicherungsgcsetz den reaktionären
A u s l e g u n g s k ü n st c » d c S O b c r st e n
Be rw a l t un g s g c r i ch t c s vorgebeugt
w i r d.

Kommunisten und Gemeinwirtschaft . Im
Aussiger kommunistischen Preßerzeuguis in der
„Internationale " , belehrt der Sekretär des lschc-
chischen Bauarbeiterverbandes Gampe den Re -

vktlslallo Bankilelle der Braulnduttrle *
Orsanleatlon der CechoiIorakUchen Bepublik

ZFilialen : Brünn,Sehattenhofen,Trnavn ( Slovakui ) 8
s BUebeloInlaseii worden mit 4—5° / 0 verzinst . ■

n Alle Banktransaktionen werden 8
« billigst durchgeführt . i^-. j

iKiiiiiminiiiiiimiiiiimiiuuumiuii

Warnung ? ! 1771

Verliiii «uu Sio tu llirom ciireneu Intoiobse bei
Ihrem Kousumveruin od , beim Kaufmanu aus¬
schliesslich nur den bestbowhhrt . FHoccnfünder

KOH — I — NOOR
erste Präger ffiiegenianger - t aoriK
Prag - Vriovlc Nr . 448/V . Tel . 7899 .

MD

„1

« Ii Sil

Idemokrat"

' ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■r
1 1 »< ( ItlNilct en » beschicket .»>

die vii . ZUternatlinale Präger Serdft - Msie
eom a . - e . » ebtember teas . — »

Sielt ol » » 000 »rftklalftg » Firmen al » Aussteller .
Uutcrtunst , lv »lm«t ( dlerble »lt , gachlougrcllc .

' « & _Kä 2b . — bei AuelonbSuertretungen bei*
Mebamte in Prag I „ «ttstäbter Maiha »».

«eftchttat Nrag , eine der »chlnften « lädt » der « eil .
VIII . Prager ftrübfahtemcffe vom 10 . - 03 . Mar , 1034 . •
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